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NDB-Artikel
 
Gottschalk (Godescalcus) von Aachen (fälschlich: von Limburg) Benediktiner,
königlicher Kaplan, Sequenzendichter, † 24.11. frühestens 1099, spätestens um
1107.
 
Leben
Vermutlich stammt G. aus Niederdeutschland; sein Lebensgang ist bis auf
wenige Züge umstritten. Fest steht, daß er Benediktiner in Klingenmünster war;
ob seit jungen Jahren oder erst gegen Ende seines Lebens, muß unentschieden
bleiben. 1071-84 war er Hofkaplan →Kaiser Heinrichs IV. und Notar der
kaiserlichen Kanzlei. 1099 wird er als capellarius und Propst des Marienstiftes
in Aachen bezeichnet. Die ältere (von Dreves begründete) Ansicht, G. habe
ursprünglich dem Konvent zu Limburg an der Hardt angehört, beruht auf
der Tatsache, daß G. zu Ehren der Patrone dieses Klostors (S. Irenaeus und
Abundius) ein Offizium verfaßte. Mit guten, jedoch nicht durchschlagenden
Gründen wird heute (seit Schmeidler) meist angenommen, die Beziehungen G.s
zu Limburg seien rein literarischer Natur gewesen. – Die Bedeutung G.s, der im
Dienste →Heinrichs IV. nicht nur als Verfasser und Schreiber von Urkunden tätig
war, sondern auch an der Formulierung mehrerer politischer Schreiben des
Kaisers beteiligt gewesen zu sein scheint, ruht auf seiner Sequenzendichtung.
Nächst →Notker Balbulus ist er der fruchtbarste Sequenzendichter der
älteren „Schule“; von dem Stilwandel, den wir zum Beispiel bei Wipo schon
beobachten, ist bei ihm noch kaum etwas zu spüren. Außerdem verfaßte G.
eine Anzahl von Sermones und Traktaten, vornehmlich theologischen Inhalts.
Als Theologe stellt er sich gelegentlich gegen herrschende Anschauungen
seiner Zeit (Aufnahme Mariens in den Himmel), aber er ist mehr ein schrulliger
Eigenbrötler als ein selbständiger spekulativer Denker.
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